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Zahlen, Daten, Fakten



Vermögensverteilung



Vermögensverteilung: Finanzvermögen



Vermögensverteilung: Sachvermögen



Komponente



Internationale Position







Die Ursachen



Pensionssystem



Pensionssystem

Eine Erhöhung der Pensionsausgaben 
um 1 Prozentpunkt des BIP reduziert 
Vermögen am 10. Perzentil um 20%



Sozialstaat

Quelle: Fessler & Schürz, 2015

Eine Erhöhung der Sozialausgaben um 1 
Prozentpunkt des BIP reduziert 
Vermögen am 10. Perzentil um 10%



Substitution durch den Staat

Quelle: Fessler & Schürz, 2015



Immobilieneigentum



Immobilieneigentum



Erbschaften

–Erbschaften verantwortlich für 
etwa 13 Perzentile bessere 
Position in der 
Vermögengsverteilung in Europa

– In Österreich 17 sind es Perzentile

– In Österreich stärker Einfluss 
Erbschaften als in Länder mit 
mehr Unternehmentum

Quelle: Fessler & Schürz, 2015



Eine Vermögensteuer?







Effekte einer Vermögenssteuer

–(Kapital-)abwanderung

–Negative Effekte auch auf etwa
die Einkommensteuer (Agrawal 
et al, 2020): Verluste bei den 
Einkommenssteuereinnahmen
sind sechsmal größer als die 
direkten Verluste bei den 
Vermögenssteuereinnahmen



Reform der Grundsteuer aber sinnvoll



Fazit

• Hohe Vermögensungleichheit in Österreich kann durch 
Immobilieneigentum und stark ausgebauten Sozialstaat 
erklärt werden.

• Für die Senkung sind entsprechend hier Maßnahmen zu 
setzen

• Eine Vermögenssteuer wäre mit Kapitalabwanderung 
verbunden

• Eine Reform der Grundsteuer ist aber sinnvoll
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